
Am 24. Juni 1862 wurde zwischen 
Franz Joseph I., Kaiser von Öster-
reich und König von Böhmen und 
Maximilian II. Joseph, König von 
Bayern, der „Wiener Staatsver-
trag“ geschlossen. Darin wurde 
die gemeinsame Grenze zwi-
schen Bayern und Böhmen ein-
deutig festgelegt. Diese Grenze 
hat zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der tschechi-
schen Republik auch heute noch 
Bestand. 

Eine Region war von dieser Fest-
legung ganz besonders betroffen: 
Die Fraisch.
	 Frais (mundartl. Fraisch) be-
zeichnete im Mittelalter die Hohe 
Gerichtsbarkeit. Sie stand dem 
Landesherrn zu. Im Nordgau gab 
es zwei große Besitzergruppen: 
die freie Reichsstadt Eger (Eger-
land) und das Kloster Waldsassen 
(Stiftland). Im Grenzgebiet zwi-
schen den beiden Herrschafts-
bereichen entstanden aufgrund 
der Neusiedler Ortschaften, die 
vollkommen einer Herrschaft zu-
geordnet werden konnten, oft auf 
dem Gebiet des anderen, aber 
auch „gemengte Orte“ mit unter-
schiedlichen Besitzverhältnissen 
in einer Ortschaft. Mit der Zeit 
war das ganze Gebiet ein Wirr-
warr von sich überschneidenden 
Rechtsverhältnissen und Besit-
zungen. Streit blieb daher nicht 
aus und gipfelte 1589 in einem 
Mord an einem Egerer Handwer-
ker. 
	 Die Verwirrung über die zu-
ständige Gerichtsbarkeit beende-
te 1591 ein Rezess. Kernstück war 
die Festlegung eines kurpfälzisch-
egerisch gemischten Gebietes mit 
jahrweise abwechselnder Lan-
deshoheit. Jeweils am 29. Juni 
wurde am Marktplatz der zentra-
len Ortschaft Neualbenreuth der 
Herrschaftswechsel verkündet. 
Diese Regelung brachte für die 

Bewohner der nun so genannten 
Fraisch manche Erschwernisse 
aber auch - zum Beispiel als Frei-
handelszone - gewisse Vorteile. 
	 Das eigentlich als Provi-
sorium gedachte Fraischgebiet 
behielt mehr als zweieinhalb Jahr-
hunderte seine Gültigkeit, bis der 
„Wiener Staatsvertrag“ für ein-
deutige Zuständigkeiten sorgte. 
Seitdem gehören Querenbach, 

Maiersreuth, Hardeck, Neualben-
reuth, Mugl – und übrigens auch 
der „Egerer Stadtwald“ – zu Ba-
yern, Gosel, Altalbenreuth und 
Boden zu Böhmen.
	 Wer mehr über die Fraisch 
wissen möchte, kann die Son-
derausstellung des Bayerischen 
Grenzmuseum Schirnding von 5.  
bis 29. März in der Deutschen Bi-
bliothek in Pilsen besuchen.

Eine wechselvolle Region und 150 Jahre bayerisch-böhmische Grenze 

Die Frais(ch)
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Themen
Grenzenlos (S. 3)
	 Kronfleischflyer, Bürgerbühne
Attraktiv (S. 4)
	 Dorferneuerung abgeschlossen
Traditionell (S. 6)
	 Fastenzeit - Passionszeit
Innovativ (S. 11)
	 Der Wert guter Formen
Professionell (S. 12)
	 Finanzierung gesichert
Vielseitig (S. 15)
	 Leerstandsbörse
Veranstaltungskalender
	 auf den Seiten 7 - 10
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Am Samstag vor Palmsonntag, 
den 23.03. führt die Kolpings-
familie wieder ihre Altkleider-
sammlung durch. Gesammelt 
wird gebrauchsfähige Kleidung 
und Schuhe in Arzberg und al-
len seinen Ortsteilen. Der Rein-
erlös ist für soziale Zwecke im 
In- und Ausland bestimmt.

Ab 15. März werden Plastik-
säcke an alle Haushalte im 
Stadtgebiet und den Arzber-
ger Ortsteilen verteilt, in die 
die Kleidung gegeben wer-
den  kann. Weitere Säcke sind 
in Arzberg bei der Buchhand-
lung Müller zu haben und lie-
gen in der kath. Kirche auf.
Bitte stellen Sie die Altkleider-
säcke am Samstag, den 23.03 
ab 8 Uhr zur Abholung bereit. 
Damit sie nicht in falsche Hän-
de  geraten, wird gebeten, die 
Säcke nicht schon am Vora-
bend hinaus zu stellen.

Für die Hausverteilung der Sä-
cke zwischen 15. und 17. März 

sowie für die Sammlung selbst 
werden noch Helfer gesucht. 
Vielleicht könnten Sie sich ein 
wenig Zeit nehmen, um in Ihrer 
Nachbarschaft Altkleidersäcke 
zu verteilen, dann melden Sie 
sich bitte bis 10.03. bei Alfred 
Rückl unter der Telefonnummer 
09233-4657. Die Helfer für die 

Straßensammlung treffen sich 
am Samstag, 23.03. um 8 Uhr 
am Katholischen Vereinshaus. 
Machen Sie mit – für eine Brot-
zeit ist gesorgt. Gegen Mittag 
ist die Straßensammlung be-
endet.

Der Sport Kegel Club Thiersheim 
lädt zur 8. Brückenallianz-Kegel-
Meisterschaft ein am 18./19., 
25./26. April und 02./03. Mai im 
Gasthof „Zur Post“ in Thiersheim. 
Die Organisatoren würden sich 
freuen, wenn aus Arzberg, Höch-
städt, Hohenberg, Konnersreuth, 
Schirnding, Thierstein und Thiers-
heim recht viele Anmeldungen 
von Vereinen, Firmen, Gruppen 
und Stadt- und Gemeinderäte 
eingehen würden. 
Teilnehmen können alle Hobby-
kegler der Brückenallianz Ba-
yern-Böhmen (Kegler mit Paß der 
KVOO oder des Deutschen Keg-
lerbundes können nicht starten).
Anmelden können sich Damen- 
und Herrenmannschaften zu je 
4 Keglern, Mixedmannschaften 
(2 Damen und 2 Herren) und Ju-
gendmannschaften (Mädchen 
und Jungen gemischt bis zum Al-
ter von 14 Jahren). Jede/r Kegler/
in ist nur einmal startberechtigt.
Die Startgebühr beträgt pro 
Mannschaft EUR 15,- für die Ju-

gendmannschaft EUR 10,-
Geschoben werden von jedem 
Kegler 25 Schübe in die Vollen 
und 25 Schübe auf Abräumen. 
Es zählen die Mannschaftsergeb-
nisse, aber auch die Einzelergeb-
nisse werden gewertet.
Peter Schricker, 1. Vorsitzender 
des SKC Thiersheim bittet um 
recht zahlreiche Anmeldungen 
bis spätestens Dienstag, den 2. 
April bei ihm im Eichenweg 11,   
Thiersheim, Tel. 09233-9198 oder 
unter  skc.thiersheim@t-online.
de. Auf der Homepage des Ver-
eins unter www.skc-thiersheim.
de sind die noch freien Termine 
einzusehen. Interessenten wer-
den gebeten anzukreuzen, wann 
sie kegeln möchten. Die genauen 
Startzeiten werden Ihnen nach 
Eingang aller Meldungen recht-
zeitig mitteilen. Es wird versucht 
Ihre Terminwünsche soweit wie 
möglich zu berücksichtigen.

Der SKC Thiersheim freut sich  
auf Ihre Anmeldungen!

Frühjahrsaktion der Arzberger Kolpingsfamilie

Altkleidersammlung
in Stadtgebiet und den Ortsteilen

8. Brücken-Allianz-Kegelmeisterschaften

„Gut Holz!“

        KULTUR
       in der Bergbräu

Samstag, 09. März, 20 Uhr - EUR 22,-

„intrmzzo - A Capella live im Festsaal“
Irgendwo zwischen Theater, Comedy, Pop und Klassik ist der unver-
wechselbare Stil von intrmzzo (vormals: Intermezzo) beheimatet, den 
sie selbst als „Vocal-Theatre-Comedy“ bezeichnen. In eigenwilligen 
Arrangements marschieren die vier Musiker - allesamt Absolventen 
namhafter Musikkonservatorien - durch die unendlichen Weiten der 
Musikgeschichte. Eine der wohl bekanntesten A Capella-Gruppen 
Europas live zu Gast in Arzberg.

Vorverkauf im Hauptamt des Rathauses. Tel. 09233/404-11.
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“Kronfleisch Flyer“ und “Bür-
gerbühne“ heißen 
die beiden aktuellen 
Themen des Allianz-
Arbeitskreises.

Brandneu ist nun Ende 
Februar der “Kron-
fleisch Flyer“ erschie-
nen. In ihm findet man, 
wann man in welcher 
Gaststätte im Allianzge-
biet Kronfleisch essen 
kann. Das Angebot ist 
groß, es gibt in allen Or-
ten der Brücken-Allianz 
- in Arzberg, Höchstädt, 
Hohenberg, Konners-
reuth, Schirnding, Thiers-
heim und Thierstein - ins-
gesamt 21 Gaststätten, 
in welchen an verschie-
denen Wochentagen 
Kronfleisch angeboten 

wird. Den Flyer erhalten 
Sie vorerst in den Rathäu-
sern der Allianz.

Die “Bürgerbühne“ ist 
ebenfalls neu, eine Ge-
meinschaftsveranstal-
tung aller Orte der Brü-
cken-Allianz. Sie findet 
erstmalig am Samstag, 
den 16. März 2013 um 
19.30 Uhr im Festsaal 
der Bergbräu Arzberg 
statt. Verschiedene 
Gruppen (siehe Seite 
16) aus den Allianz-
gemeinden treten hier 
auf, um die Zuschauer 
mit einem abwechs-
lungsreichen und kurz-
weiligen Programm zu 
unterhalten. Der Ein-
tritt ist frei! Die “Bür-
gerbühne“ soll unter 

diesem Namen in den näch-
sten Jahren abwechselnd in 
allen Orten der Allianz durch-
geführt werden. Ein Ziel die-
ser Veranstaltung ist, dass die 
Menschen und die Orte der 
Brücken-Allianz noch mehr zu-
sammenwachsen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Der Arbeitskreis der Brücken-Allianz stellt vor

Kronfleisch-Flyer“ und Bürgerbühne
Kulinarische und künstlerische Besonderheiten

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

kleiner Laden in Arzberg
günstig zu vermieten/verkaufen, 
35qm, an der Hauptstraße
Öl-/Fußboden-HZ, Nachtstrom, 
mit Parkmöglichkeit, VB
Chiffre 1301235210
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Kleinanzeigen

Gewerbefläche



Es war bereits der 5. Musikan-
tenstammtisch, wenn man die 
zwei in der Adventszeit mit da-
zu zählt. Seit Januar organisiert 
Martina Nickl aus Mehlmeisel nun 
diesen Stammtisch in Thierstein. 
Immer am 1. Mittwoch im Monat 
in der Gaststätte „Zur Burg“ und 
am 3. Mittwoch in der Gaststät-
te „Zentralhalle“ heißt es  „Mu-
sikantn spülts aaf“. Und aufge-
spielt haben sie 
richtig. Da war der 
Erwin Hornauer 
aus Leupoldsdorf 
mit seiner Stey-
rischen. Der Tu-
bahans (Hans Ko-
watsch) aus Wald-
sassen mit sei-
ner Tuba, er war ja ganz schön 
gefragt an diesem Abend. Dann 
war da noch der Josef Sturm 
aus Riglasreuth (Steyrische) und 
der Wolfgang Hagen mit seinem 
Akkordeon. Der Egon Kraus aus 
Münchberg (Gitarre) und mit dem 
Akkordeon der Werner Schmidt 
aus Oberkotzau sind auch als 
das Porschnitz-Echo bekannt. 
Meistens miteinander spielen die 
Martina Nickl und der Erwin Rit-
ter aus Hof auf ihrer Steyrischen 
zusammen und sie werden auch 
immer, wie alle anderen Solisten 
von den anwesenden Musikern, 
sei es mit der Gitarre oder Bass 

und eben der schon erwähnten 
Tuba begleitet. Etwas später kam 
der Albrecht Degenkolb aus Tro-
gen mit seinem Akkordeon, aber 
der hatte was drauf! Viel Applaus 
spendeten die gekommenen Zu-
hörer und Freunde der „zünf-
tigen Musi“ und es wäre diesmal 
sogar noch etwas Platz gewe-
sen im Gasthaus „Zur Burg“, ob 
es an der stressigen Faschings-

zeit lag? Martina 
Nickl freute sich 
sehr über die zahl-
reiche Teilnahme 
von Musikanten 
und lud alle wieder 
zum nächsten Mu-
sikantenstamm-
tisch nach Thier-

stein in die Zentralhalle ein. 
Reinhard Kaiser machte schon 
fest Werbung für den „Tag der 
Franken 2013“. Das diesjährige 
Motto zum Tag der Franken lau-
tet „Franken im Ohr“ und hierzu 
passt ein Musikantentreffen mit 
Stammtisch wie die Faust aufs 
Auge . 
„Grüß Gott, - Musikantn spülts 
aaf“ heißt es dann am 6. Juli in 
Thierstein, ab 13 Uhr zum freien 
Musizieren an allen Ecken und 
Enden im Marktflecken und zum 
zünftigen Musikantenstamm-
tisch, ab 16 Uhr, im Biergarten der 
Gaststätte „Zur Burg“. 

Nachdem die Dorferneuerungen 
in den südlichen Ortsteilen von 
Thiersheim komplett abgeschlos-

sen sind, wird es in Putzenmühle 
am 8. Juni 2013 eine Abschluss-
feier geben, die die Dorfgemein-
schaft ausrichtet. Der historische 
Kilometerstein in Leutenberg wird 
als offizieller Schlussstein saniert 
und den Abschluss der Dorfer-
neuerungen in den Außenorten 
bilden. In Leutenberg und Put-
zenmühle wurden im Rahmen der 
Dorferneuerung die Dorfplätze 
und die Buswartehäuschen neu 
gestaltet und die Durchfahrts-
straßen instand gesetzt. Wunder-
schöne Wasserspiele laden im 
Sommer zum Verweilen ein.

Das Foto zeigt das Team mit 
Bürgermeister Bernd Hofmann, 
das sich schon jetzt bei dem ALE 
(Amt für Ländliche Entwicklung) 
für die umgesetzten Maßnahmen 
bedankt und die Feier vorberei-
tend plant.

Eine neue Veranstaltungsreihe

Musikantenstammtisch

In Putzenmühle und Leutenberg ist die

Dorferneuerung abgeschlossen

BD Forum Thierstein
Freitag, 08. März, ab 19 Uhr

Musikband live

Handmade
Akustische Gitarren, zwei Brüder,

die zwei Stimmen zu einer gemacht haben.
An diesem Abend sind alle live dabei.

Eintritt frei! Beginn 20 Uhr

Freitag, 22. März, ab 19 Uhr

Special Party

„Jeannette Revival“
Das Warten hat ein Ende.

Wir lassen die Jeannette-Zeit auferstehen.
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Julia ist weiter Opfer der Gerüch-
te, die Manuel über sie in die Welt 
gesetzt hat. Dass er sie nur be-
nutzt hat, um seinen Ruf aufzu-
polieren, macht 
Julia schwer zu 
schaffen. Doch 
dann lernt sie 
Jens kennen, 
mit dem sie sich 
nach anfäng-
lichen Missver-
ständnissen an-
freundet und der 
Julia bei ihrem 
Problem mit Ma-
nuel tatkräftig 
unter die Arme 
greift. Julia und 
ihre beste Freundin Lisa beglei-
ten Jens schon nach kurzer Zeit 
zu den regelmäßig stattfindenden 
Partys seiner Clique und kommen 
so zum ersten Mal mit Drogen in 
Kontakt, die bei diesen Leuten 
scheinbar ganz normal zum All-
tag gehören. Schnell kristallisiert 
sich heraus, dass Lisa den Dro-
gen zunehmend mehr verfällt und 
im offensichtlich unkontrollierten 
Drogenkonsum ihre neugewon-

nene Freiheit entdeckt. Julia sieht 
sich vor einer schweren Entschei-
dung: Für oder gegen die Freund-
schaft und somit für oder gegen 

die Drogen. 

In ,,Julia – Mein 
Tagebuch 4“ 
wird genauso, 
wie in den ersten 
drei Büchern, 
nicht nur die Ge-
schichte von Ju-
lia erzählt, son-
dern der Leser 
erhält nebenbei 
auch noch In-
formationen, die 
einen tieferen 

Blick in die verschiedenen The-
men erlauben und dadurch Auf-
klärungsarbeit leisten. Das in-
tensive Beschreiben des emoti-
onalen Erlebens lässt den Leser 
in die Geschichte eintauchen und 
ein Teil davon werden.
Ein weiteres Thema, das in Band 
4 bereits beginnt und in Band 5 
fortgeführt wird, ist ein ebenso 
aktuelles, mit dem sich Jugendli-
che sowohl in früheren Zeiten, als 

auch heute immer wieder kon-
frontiert sehen: Die Zuneigung 
und Liebe zwischen zwei Mäd-
chen. 

Inga Neudert arbeitet in der so-
zialpädagogische Familienhilfe 
und ist Mutter eines 15 jährigen 
Sohnes. Sie arbeitete bislang mit 
Kindern, Jugendlichen und Fa-
milien und setzte sich hierdurch 
mit den vielfältigsten Themen, die 
das Leben schreibt, auseinander. 

,,Julia – Mein Tagebuch 4“ ist ge-
nauso wie die anderen Bücher 
der Julia - Reihe oder dem Er-
zeihungsratgeber in allen Buch-
handlungen erhältlich.

Arzberger Autorin setzt Tagebuch-Reihe fort

Ein neuer Band von „Julia“
von Inga Neudert
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INFORMATIV 5

BÜRGER-Bote
10 Jahre

Feiern Sie mit!
20% auf nur 4 statt 12 Anzeigen.

Sie schalten 4 Farbanzeigen und bekommen darüber 
einen Sonderrabatt* von

Das entspricht der Rabatt-
staffel für 12 Anzeigen.

Jetzt anmelden unter:
Tel. 09233-713204, redaktion@buergerbote.de oder 
www.facebook.com/Buergerbote
* Sie erhalten einmalig 20% Rabatt auf vier gebuchte Anzeigen in Folge. Die Mindestgröße der 
Anzeigen ist 100 mm. Dieser Sonderrabatt gilt nur außerhalb der Folgerabatte der Standard-
Preisliste und nicht für Sondergrößen oder -plazierungen. Aktionszeitraum April bis Oktober 2013.

20%

Ihre Anzeige im 

BÜRGER-
Bote



Im 4. Jahrhundert hat die Kirche, 
als eine Zeit der Buße, die Fasten-
zeit eingeführt. Diese beginnt mit 
dem Aschermittwoch und dauert 
40 Tage bis zum Karsamstag.
Der Begriff Fastenzeit steht für die 
österliche Bußzeit. Der Gedanke 
dahinter ist die bewusste Aus-
richtung auf die bevorstehende 
Feier von Tod und Auferstehung 
von Jesus Christus.
Im Mittelalter waren die Fasten-
regeln sehr streng. Gebotene 
strikte Fast- und Abstinenztage 
sind in der katholischen Kirche 
der Aschermittwoch als Beginn 
der Fastenzeit und der Karfreitag, 
an dem die Kirche des Leidens 
und Sterbens Christi gedenkt. An 
diesen Tagen dürfen sich die ka-
tholischen Gläubigen nur einmal 
sättigen und ein weiteres mal eine 
kleine Stärkung zu sich nehmen.
Da unsere Region aber seit der 
Reformation lutherisch geprägt 
ist, gelten hier die Gedanken Dr. 
Martin Luthers zum Zweck des 
Fasten, der selber fastete, sich 
aber gegen einen damals vor-
herrschenden Zwang zum Fa-
sten aussprach. Im traditionellen 
Luthertum wird am Karfreitag bis 
zur Todesstunde Jesus um 15 
Uhr strikt gefastet. Am Karfreitag 
gibt es meist Stockfisch.  Auch 
bei uns ist das Stockfischessen 
am Aschermittwoch Brauch und 
als Fastenessen anzusehen.
Der Name Passionszeit für die 40 

Tage bis Ostern ist das Zeichen 
dafür, dass das Motiv der Pas-
sion Jesu die gesamte Vorberei-
tungszeit auf Ostern bestimmt. 
Ursprünglich war solche Prägung 
auf die Karwoche beschränkt.
Beim Begriff „Passion“, denkt 
man im kirchlichen Bereich zu-
nächst an die Leidensgeschich-
te  Jesu nach den 4 Evangelisten 
und die Verlesung der Selben 
während der Gottesdienste in der 
Karwoche oder in den bei uns 
auch üblichen, abendlichen Pas-
sionsandachten.
Im altbairischem Raum existierte 
schon im Mittelalter neben dem 
Passionsspiel- das sogenannte 
Passionslied. Im 17. Jahrhundert 
kamen Passionslied und -gedicht 
vor allem in der Form des Kir-
chenlieds vor, u.a. Paul Gerhardts 
„O Haupt voll Blut und Wunden“. 
Das Passionsgedicht hat sich im 
altbairischen Raum erhalten in 
den verschiedenen „Passionser-
zählungen in gereimter bayrischer 
Mundart“.

Diese Art der Erzählung hat auch 
der Thiersteiner Mundartschrei-
ber Reinhard Kaiser aufgegriffen 
und erzählt in seiner Geschichte 
„Unna Passion - Jesus daa Pas-
sion“ die Passion Jesu Christus 
gereimt in seiner Thiersteiner 
Mundart von der Sie einen Aus-
zug auf Seite 14 finden.

Fastenzeit - Passionszeit Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian	 Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut	 Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich	 Schlottenhof, Schachter Straße
	 Arzberg, Bauernfeindstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

07. März - 09. März
Eisbein		  1 kg	 4,40 E
Rinderbraten		  1 kg	 8,90 E
Krustenbraten		  1 kg	 6,10 E
Schweineschnitzel		  1 kg	 7,80 E
Eierwurst*	 	 100 g	 -,89 E
Knacker*	 	 100 g	 -,69 E

13. März - 16. März
Gulasch	 gemischt	 1 kg	 7,50 E
Krenfleisch		  1 kg	 7,90 E
Schweinebraten		  1 kg	 6,10 E
Kotelett	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Schinkenwurst*	 	 100 g	 -,89 E
Mettwurst	 	 100 g	 -,65 E

21. März - 23. März
Schweinebauch	 mager	 1 kg	 4,60 E
Sauerbraten		  1 kg	 8,90 E
Knusperbraten		  1 kg	 6,10 E
Kaßler	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Paprika-Lyoner*	 	 100 g	 -,89 E
Fleischwurst*	 	 100 g	 -,69 E

28. März - 30. März
Rinderwade		  1 kg	 6,50 E
Rinderschmorbraten		  1 kg	 8,90 E
Schäufele		  1 kg	 5,50 E
Geschnetzeltes	 versch. gewürzt	 1 kg	 7,80 E
Champignonwurst*	 	 100 g	 -,89 E
Leberwurst	 delikat	 100 g	 -,71 E

04. April - 06. April
Hackfleisch	 gemischt	 1 kg	 6,80 E
Rinderbraten		  1 kg	 8,90 E
Schweinerollbraten		  1 kg	 6,10 E
Schmetterlingssteaks		  1 kg	 7,80 E
Kleinfleisch		  1 kg	 -,30 E
Tiroler*	 	 100 g	 -,89 E
Braunschweiger*		  100 g	 -,69 E
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Fr.,		 01.03.	 Preisskat
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983
		  -	 Bezirksprobe
			   ............19:30 - Aula der Schule
			   ............Posaunenbezirk Selb/Wunsiedel
		  -	 Weltgebetstag der Frauen
			   ............19:30 - Evang. Kirche Maria-Magdalena
			   ............Evang. und Kath. Kirchengemeinde
Sa.,	 02.03.	 Einführung ins Heilfasten nach Hildegard von Bingen
			   ............14:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............KAB/Johanna Eisner
		  -	 Weidenflechtkurs
			   ............14:00 - Museum Bergnersreuth
			   ............Andrea Trettenbacher - Kulmain
		  -	 Preisrommee
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983
So.,	 03.03.	 Bläserkonzert
			   ............17:00 - Evang. Kirche Maria-Magdalena
			   ............Posaunenbezirk Selb/Wunsiedel
		  -	 Jahreshauptversammlung
			   ............17:00 - TSV-Heim Röthenbach
			   ............Gesangverein Fröhlichkeit
Mo.,	 04.03.	 Stammtisch
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
Di.,		 05.03.	 Luther und die Musik - Ref. Hartwig Küspert
			   ............14:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Frauenbegegnungskreis
Fr.,		 08.03.	 PGR Wochenende mit Regina König
		  - 10.03.	 ............„(K)eine heile Welt?
			   ............Familiengeschichten aus der Bibel
			   ............Haus Silberbach, Kath. Pfarrgemeinde
Sa.,	 09.03.	 Jahreshauptversammlung des FGV
			   ............Schützenhaus
		  -	 Jahres-Hauptversammlung mit Jahresrückblick
			   ............in Bildern von Thomas Heidinger
			   ............19:00 - Pferdestall der Bergbräu
			   ............Garten- und Blumenfreunde Arzberg
		  -	 Gastspiel der A-Cappella-Gruppe „intrmzzo“
			   ............aus den Niederlanden
			   ............20:00 - Festsaal der Bergbräu
So.,	 10.03.	 Matinee - Gemeinschaftskonzert
			   ............der beiden Gitarrenklassen
			   ............11:00 - Schloss Brand
			   ............Musikschulen Arzberg und Marktredwitz
Mo.,	 11.03.	 Heilfastenwoche nach Hildegard von Bingen
		  - 15.03.	 ............Gemeinderaum d. Kath. Vereinshauses
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Mi.,		 13.03.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
			   ............Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
Do.,	 14.03.	 Konzert der Klavierklasse Irena Kiritschenko
			   ............19:00 - Aula der Schule
			   ............Städt. Sing- und Musikschule
Sa.,	 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!
		  -	 Abendwanderung nach Seedorf
			   ............zum Wildschweinessen
			   ............FGV/Gerhard Wunderlich
		  -	 Brotbacken
			   ............08:00-18:00 - im Brotbackhaus am Dorfplatz
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
		  -	 Baumschnittkurs
			   ............mit Martin Neidhardt und Klaus Poguntke
			   ............13:30 - Streuobstwiese (Hochzeitsbäume)
			   ............beim Alten Bergwerk Kleiner Johannes
			   ............Garten- und Blumenfreunde Arzberg

		  16.03.	 Jahreshauptversammlung
			   ............19:30 - TSV-Heim Röthenbach
			   ............Freiwillige Feuerwehr Röthenbach
So.,	 17.03.	 33. Fastenessen
			   ............10:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Di.,		 19.03.	 Ausflug nach Kötzersdorf
			   ............10:00 - Begegnungskreis d. ält. Generation
Mi.,		 20.03.	 Popkonzert
			   ............19:00 - Festsaal der Bergbräu
			   ............STICKS AND STRINGS
Fr.,		 22.03.	 Gemeinsamer Jugendkreuzweg
			   ............Kath. und Evang. Jugend
		  -	 Jahreshauptversammlung
			   ............VfB-Heim
			   ............Siedlergemeinschaft Arzberg
Sa.,	 23.03.	 Osterkerzenverkauf nach den Gottesdiensten
		  - 24.03.	 ............Kath. Pfarrgemeinde
		  -	 Theaterfahrt nach Hof
			   ............zum Musical „Sunset Boulevard“
			   ............FGV/Gabriele Schremmer-Frey
		  -	 Altkleidersammlung
			   ............ab 08:00 - Kolpingfamilie
			   ............Treffpunkt der Helfer am Kath. Vereinshaus
		  -	 Skat-Fichtelgebirgsturnier - 2. Wertungsturnier
			   ............13:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983
So.,	 24.03.	 Osterbasteln mit Kaffeekränzchen
			   ............Wächterhaus
			   ............FGV/Fam. Arlt
		  -	 Ostermarkt
			   ............Gewerbeverein Arzberg
		  -	 Vortrag - Michael Plötz
			   ............„Bräuche um die Karwoche und Ostern“
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............KAB/Club 60
		  -	 Jahreshauptversammlung
			   ............17:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Gesangverein Harmonie
Do.,	 28.03.	 Nachtwache der Firmlinge
			   ............21:00 - Kath. Kirche
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Fr.,		 29.03.	 Kinderkreuzweg
			   ............10:00 - Kath. Kirche
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Sa.,	 30.03.	 Osterwanderung zur Forellenmühle
			   ............14:00 - Chorgem. Harmonie und Fröhlichkeit
		  -	 Oster-Agape
			   ............23:00 - Kath. Jugendheim
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
So.,	 31.03.	 Kindergottesdienst am Ostersonntag
			   ............10:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Kirchengemeinde
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Sa.,	 02.03.	 FCH: Kaffekränzchen, FC-Heim Haidhölzl
		  -	 BRK-Förderverein: Jahreshauptvers. 18 Uhr
		  -	 BRK-Bereitschaft: Jahreshauptvers., 19 Uhr
		  -	 SK.Sdg: Jahreshauptversammlung, 14.30 Uhr
		  -	 Imkerverein: Jahreshauptversammlung
		  -	 ÖBi: Permakultur (für Erwachsene)
			   ............09.30-16.30 Uhr, Lebenshilfe MAK
So.,	 03.03.	 SL: Gedenkfeier am Mahnmal, Friedhof Sdg
Di.,		 05.03.	 SPD.Hbg: Vorstandssitzung
			   ............19 Uhr, Gasthof Ritterschänke“
		  -	 kath. Kirche: Glaubensseminar, 19 Uhr
		  -	 FGV.Hbg: Stammtisch, Gasthaus „Egertal“
Mi.,		 06.03.	 CSU.Hbg: Monatsrunde
			   ............19.30 Uhr, Hotel „Zum Weißen Lamm“
		  -	 VHS: „Das Sechsämterland 200 Jahre bei Bayern“
			   ............19.30 Uhr, Ärztehaus Hbg
Do.,	 07.03.	 ÖBi: Die Kreuzotter im Fichtelgebirge
			   ............20 Uhr, Burg Hohenberg
Sa.,	 09.03.	 FFW.Hbg: Einweihungsfeier
			   ............des neuen Feuerwehrhauses, 13 Uhr
		  -	 VdK.Sdg: Jahreshauptversammlung
Di.,		 12.03.	 kath. Kirche: Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Mi.,		 13.03.	 FVV: Jahreshauptversammlung,
			   ............20 Uhr, Hotel „Zum Weißen Lamm“
		  -	 Orgelbauverein: Jahresschlussversammlung
Do.,	 14.03.	 Ökum. Männerkreis, Evang. Gemeindehaus Hbg
Fr.,		 15.03.	 ev. Kirche Hbg: Taizé-Gottesdienst
		  -	 FGV.Hbg: Jahreshauptvers., Gasthof „Zur Burg“
Sa.,	 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!
		  -	 SPD.Sdg: Jahreshauptvers. mit Neuwahlen
		  -	 OGV.Sdg: Baumschnittkurs, 9.30-16 Uhr
		  -	 FGV.Hbg: Halbtageswanderung nach Pomezi/CZ
So.,	 17.03.	 kath. Kirche: Fastenessen
Di.,		 19.03.	 kath. Kirche: Glaubensseminar, 19 Uhr

		  -	 ev. Kirche Hbg: Bibelgespräch in der Passionszeit
Do.,	 21.03.	 ÖBi: Blühende Wiesen
			   ............19.30 Uhr, Landratsamt Wunsiedel
		  -	 kath. Kirche: Frauenkreis, 19 Uhr
		  -	 ev. Kirche Hbg: Seniorennachmittag
Fr.,		 22.03.	 kath. Kirche: ökum. Jugendkreuzweg in Thiersheim
		  -	 ev. Kirche Sdg: Frauenkreis
		  -	 Jagdgenossenschaft Sommerhau: Jahreshauptvers.
		  -	 OGV.Hbg: Jahreshauptversammlung
Sa.,	 23.03.	 FCH: Jahreshauptvers., FC-Heim Haidhölzl
		  -	 Siedlergemeinschaft: Jahreshauptversammlung
			   ............mit Neuwahlen
		  -	 Schützen.Hbg: Frühjahrsschießen
		  -	 Geselligkeitsverein: Preisschafkopf
		  -	 ev. Kirche Hbg: Konfirmandentag
Mo.,	 25.03.	 ev. Kirche Hbg: Christlicher Jugendkreis
Do.,	 28.03.	 kath. Kirche: Gottesdienst mit anschl. Agapefeier
Fr.,		 29.03.	 kath. Kirche: Karfreitagsliturgie, 15 Uhr
		  -	 FCH: Stockfischessen am Karfreitag
Sa.,	 30.03.	 FGV.Hbg: Ostereiersuchen
So.,	 31.03.	 kath. Kirche: Ostermorgen, Osternacht, 5.30 Uhr
		  -	 ev. Kirche Hbg: Osternacht, anschl. Osterfrühstück
		  -	 FCH-Theater: Theateraufführung
			   ............20 Uhr, Turnhalle Hbg

Fr.,		 01.03.	 Ev. Kirchengemeinde, Weltgebetstag
		  -	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Baumschnittkurs Theorie (mit Thierstein)
Sa.,	 02.03.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Baumschnittkurs Praxis (mit Thierstein)
Mo.,	 04.03.	 PL-FWG, Bürgerstammtisch
			   ............Berggaststätte „Schloßhügel“
Mi.,		 06.03.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung
Fr.,		 08.03.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Preisschafkopf
Sa.,	 09.03.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Hauptversammlung
So.,	 10.03.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Passionskonzert
		  -	 Ev. Kindertagesstätte
			   ............Café „Arche Noah“
Di.,		 12.03.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis

Do.,	 14.03.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Passionsandacht
		  -	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung
		  -	 Jagdgenossenschaft Höchstädt
			   ............Hauptversammlung
Sa.,	 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!
		  -	 Gesangverein „Liederkranz“
			   ............Hauptversammlung
Di.,		 19.03.	 Gemeinderatsitzung: Rathaus Höchstädt
Fr.,		 22.03.	 CSU-Ortsverband: Hauptversammlung
		  -	 Kleintierzuchtverein
			   ............Hauptversammlung

Sa.,	 23.03.	 TG Höchstädt: Hauptversammlung
Mo.,	 25.03.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten – Pflege 16 Uhr
Di.,		 26.03.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Baumschnittkurs für Kinder u. Jugendliche
Sa.,	 30.03.	 CSU-Ortsverband
			   ............Ostereierverkauf
So.,	 31.03.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Osternacht

Entschuldigung!
Leider ist bei der Übernahme der Daten des Hohenberger Veran-
staltungskalenders in der Februar-Ausgabe ein Fehler aufgetre-
ten. Wir bitten für die damit verbundenen Umstände vielmals um 
Entschuldigung!
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Fr.,		 01.03.	 FFw Konnersreuth, Zoiglabend, 19.30 Uhr
			   ............Gerätehaus, Pfr-Schuhmann-Straße
Sa.,	 09.03.	 Obst- u. Gartenbauverein;  Obstbaumschnittkurs
			   ............9 Uhr, Treffpunkt wird i.d. Tagespresse
			   ............bekannt gegeben,
			   ............Anmeldung: Barbara Wenisch 09632 / 5446
Sa., 	 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!

Mo.,	 18.03.	 Gottesdienst in der Pfarrkirche, 19 Uhr
			   ............um die Seligsprechung Therese Neumann
			   ............mit anschl. Lichterprozession zum Grab
Do.,	 28.03..	 Sportpool; Preisschafkopf im TSV Sportheim
		  - 01.04.	 ............zu den üblichen Öffnungszeiten
			   ............Preisverteilung am 1. April

Sa.,	 02.03.	 FCH: Kaffekränzchen, FC-Heim Haidhölzl
		  -	 BRK-Förderverein: Jahreshauptvers. 18 Uhr
		  -	 BRK-Bereitschaft: Jahreshauptvers., 19 Uhr
		  -	 SK.Sdg: Jahreshauptversammlung, 14.30 Uhr
		  -	 Imkerverein: Jahreshauptversammlung
		  -	 ÖBi: Permakultur (für Erwachsene)
			   ............09.30-16.30 Uhr, Lebenshilfe MAK
So.,	 03.03.	 SL: Gedenkfeier am Mahnmal, Friedhof Sdg
Di.,		 05.03.	 SPD.Hbg: Vorstandssitzung
			   ............19 Uhr, Gasthof Ritterschänke“
		  -	 kath. Kirche: Glaubensseminar, 19 Uhr
		  -	 FGV.Hbg: Stammtisch, Gasthaus „Egertal“
Mi.,		 06.03.	 CSU.Hbg: Monatsrunde
			   ............19.30 Uhr, Hotel „Zum Weißen Lamm“
		  -	 VHS: „Das Sechsämterland 200 Jahre bei Bayern“
			   ............19.30 Uhr, Ärztehaus Hbg
Do.,	 07.03.	 ÖBi: Die Kreuzotter im Fichtelgebirge
			   ............20 Uhr, Burg Hohenberg
Sa.,	 09.03.	 FFW.Hbg: Einweihungsfeier
			   ............des neuen Feuerwehrhauses, 13 Uhr
		  -	 VdK.Sdg: Jahreshauptversammlung
Di.,		 12.03.	 kath. Kirche: Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Mi.,		 13.03.	 FVV: Jahreshauptversammlung,
			   ............20 Uhr, Hotel „Zum Weißen Lamm“
		  -	 Orgelbauverein: Jahresschlussversammlung
Do.,	 14.03.	 Ökum. Männerkreis, Evang. Gemeindehaus Hbg
Fr.,		 15.03.	 ev. Kirche Hbg: Taizé-Gottesdienst
		  -	 FGV.Hbg: Jahreshauptvers., Gasthof „Zur Burg“
Sa.,	 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!
		  -	 SPD.Sdg: Jahreshauptvers. mit Neuwahlen
		  -	 OGV.Sdg: Baumschnittkurs, 9.30-16 Uhr
		  -	 FGV.Hbg: Halbtageswanderung nach Pomezi/CZ
So.,	 17.03.	 kath. Kirche: Fastenessen
Di.,		 19.03.	 kath. Kirche: Glaubensseminar, 19 Uhr
		  -	 ev. Kirche Hbg: Bibelgespräch in der Passionszeit
Do.,	 21.03.	 ÖBi: Blühende Wiesen
			   ............19.30 Uhr, Landratsamt Wunsiedel
		  -	 kath. Kirche: Frauenkreis, 19 Uhr

		  -	 ev. Kirche Hbg: Seniorennachmittag
Fr.,		 22.03.	 kath. Kirche: ökum. Jugendkreuzweg in Thiersheim
		  -	 ev. Kirche Sdg: Frauenkreis
		  -	 Jagdgenossenschaft Sommerhau: Jahreshauptvers.
		  -	 OGV.Hbg: Jahreshauptversammlung
Sa.,	 23.03.	 FCH: Jahreshauptvers., FC-Heim Haidhölzl
		  -	 Siedlergemeinschaft: Jahreshauptversammlung
			   ............mit Neuwahlen
		  -	 Schützen.Hbg: Frühjahrsschießen
		  -	 Geselligkeitsverein: Preisschafkopf
		  -	 ev. Kirche Hbg: Konfirmandentag
Mo.,	 25.03.	 ev. Kirche Hbg: Christlicher Jugendkreis
Do.,	 28.03.	 kath. Kirche: Gottesdienst mit anschl. Agapefeier
Fr.,		 29.03.	 kath. Kirche: Karfreitagsliturgie, 15 Uhr
		  -	 FCH: Stockfischessen am Karfreitag
Sa.,	 30.03.	 FGV.Hbg: Ostereiersuchen
So.,	 31.03.	 kath. Kirche: Ostermorgen, Osternacht, 5.30 Uhr
		  -	 ev. Kirche Hbg: Osternacht, anschl. Osterfrühstück
		  -	 FCH-Theater: Theateraufführung
			   ............20 Uhr, Turnhalle Hbg

 	   Kulturhammer
 	       Kaiserhammer

Freitag, 08. März, 20 Uhr

Dikanda
Dikandisch-wide-world-music

from all over the East
Ania Wiczak (akk, voc), Kasia Dziubak (viol, voc),

Katarzyna Bogusz (voc), Daniel Kaczmarczyk (perc),
Grzegorz Kolbrecki (b) Pjotr Rejdag (git)

Die außergewöhnliche Band spielt vulkanartige Musik, gnadenlos 
virtuos, voller Emotionen und sprühender Spielfreude, angetrieben 
von Feuerkopf Ania Wiczak und den beiden Sängerinnen Kasia und 
Katarzyna. Die Fangemeinde wird in Kaiserhammer wieder für ein 
volles Haus und Standing Ovations sorgen.

Freitag, 22. März, 20 Uhr

Fletz-Musik
Multicolor – Filmmusik in Farbe.

Ulrike Märkl-Richter (Harfe), Ulli Schmutzer (Bass), Mar-
kus Märkl (Hackbrett, Dudelsack, Drehleier) 

Die drei Saitenmusiker spielen Filmmusik nicht nur fürs Ohr, son-
dern auch fürs Auge, Soundtracks im Grenzgebiet zwischen Pop, 
Jazz und Ethnomusik, von Gipsyswing bis Mike Oldfield, unterlegt 
mit Standbildern aus La Strada bis Twilight, Ohrwürmer aus Woody 
Allen-Streifen, gewagte Adaptionen aus Star Wars. Faszinierend 
leicht, nie banal arrangieren die Musiker Bild und Ton, eine Reminis-
zenz an die Zeit, als jedes Dorf noch ein eigenes Kino hatte. 

Entschuldigung!
Leider ist bei der Übernahme der Daten des Schirndinger Veran-
staltungskalenders in der Februar-Ausgabe ein Fehler aufgetre-
ten. Wir bitten für die damit verbundenen Umstände vielmals um 
Entschuldigung!
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Fr.,		 01.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Weltgebetstag der Frauen, 19.30 Uhr
		  -	 Schützenges. Schwarzenhammer;
			   ............Jahreshauptversammlung, 20.00 Uhr
		  01.03.	 Gartenbauverein;
		  - 02.03.	 ............Baumschnittkurs
Sa.		 02.03.	 Evang. Kirchengemeinden Thierstein-Höchstädt;
		  - 03.03.	............gem. Kirchenvorstands-Wochenende
So.,	 03.03.	 FGV Thierstein;
			   ............Kaffee-Kränzchen im FGV-Heim
Mi.,		 06.03.	 AKHF; .Jahreshauptversammlung
Do.,	 07.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Passionsandacht, 19.00 Uhr
Fr.,		 08.03.	 ZV Thierstein; Preisschafkopf
Sa.,	 09.03.	 Freischütz Pfannenstiel;
			   ............Schlachtschüsselessen, 19.00 Uhr
So.,	 10.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Passionskonzert in Höchstädt
		  -	 FFW Thierstein;
			   ............Kaffee-Nachmittag

Sa.,	 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!
		  -	 FGV Thierstein;
			   ............Jahreshauptversammlung
So.,	 17.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Wiedereinweihung der Kirche
Mo.,	 18.03.	 Markt Thierstein; Gemeinderatssitzung
Mi.,		 20.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Jugendtreff in Thierstein, 19.00 Uhr
Do.,	 21.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Passionsandacht, 19.00 Uhr
Sa.,	 23.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Konfirmandenbeichte, 14.30 Uhr
		  -	 SPD-Ortsverein;
			   ............Bratwurstbraten am Marktplatz, 9.00 Uhr
So.,	 24.03.	 Evang. Kirchengemeinde; Konfirmation
Fr.,		 29.03.	 CSU-Ortsverband; Jahreshauptversammlung,
			   ............Nebenzimmer des TV Thierstein, 19.30 Uhr
So.,	 31.03.	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Osternacht, 5.30 Uhr
		  -	 Evang. Kirchengemeinde;
			   ............Familiengottesdienst zum Osterfest

Fr.		  01.03.	 Evang.-Kath. Ökumene:
			   ............Ökum. Weltgebetstag der Frauen, 
			   ............19.30 Uhr Kath. Pfarrheim
Mo.,	 04.03.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft
Di.,		 05.03.	 Bienenzuchtverein:
			   ............Frühjahrsentwicklung & notwendige Arbeiten
Fr.,		 09.03.	 Obst- und Gartenbauverein:
			   ............Jahreshauptversammlung

Sa.,	 10.03.	 Kath. Pfarrgemeinde: Gemeindeessen
			   ............Pfarrheim, 11.00 Uhr
Do.,	 15.03.	 CSU-Ortsverband:
			   ............Jahreshauptversammlung
Fr.,		 16.03.	 „Bürgerbühne“ der Brückenallianz
			   ............ mit Teilnehmern aus den Allianzgemeinden
			   ............ 19.30 Uhr, Bergbräu Arzberg - Eintritt frei!
		  -	 SPD-Ortsverein: Jahreshauptversammlung
			   ............mit Neuwahlen
Mo.,	 19.03.	 Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Do.,	 22.03.	 Evang.-Kath. Ökumene:
			   ............Ökum. Jugendkreuzweg, 18.00 Uhr
		  -	 TSV: Jahreshauptversammlung

		  -	 FGV Grafenreuth: Jahreshauptversammlung
			   ............Gasthaus „Zur Hohen Warte“
Fr.,		 23.03.	 Obst- und Gartenbauverein:
			   ............Baumschnittkurs
Mo.,	 26.03.	 SPD-Ortsverein:
			   ............Vorstandssitzung
Sa.,	 30.03.	 TSV: Ostertanz
So.,	 31.03.	 Evang. Kirchengemeinde:
			   ............Osternacht-Gottesdienst, 05.00 Uhr

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 10. März, 17 Uhr

237. Schlosskonzert

Geistliche Vokalmusik
Kinderchor Severacek, Liberec

Dieses Konzert findet in der Kapelle statt
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„Warum setzt sich ausgerechnet 
ein Berliner für Arzberg ein?“ – 	
	 Diese Frage musste ich in 
den vergangenen Wochen oft 
beantworten. Doch ist die Frage 
nicht falsch gestellt? Ist es un-
gewöhnlich, dass die Insolvenz 
eines Unternehmens mit Welt-
ruhm Menschen aufschrecken 
lässt, die nicht in der Region le-
ben? Die Frage sollte daher lau-
ten: „Was ist das Besondere 
ausgerechnet an Arzberg 
Porzellan, dass ein Privat-
mann eine solche Aktion ins 
Leben ruft?“
	 Und diese Frage ist 
nicht eben schnell beantwor-
tet, besonders dann nicht, 
wenn man an die vielen Ar-
beitsplätze denkt, die in der 
Porzellan- und Glasbranche 
in den letzten Jahrzehnten in 
der Region bereits verloren 
gingen. Hermann Gretsch, der 
Gestalter des berühmten Arzberg 
1382, hat einmal gesagt: „Es ist 
falsch, immer wieder auf die Ge-
gensätze von Industrie und Hand-
werk hinzuweisen. Unterscheiden 
wir lieber gute und schlechte Er-
zeugnisse.“  Ich erlaube mir zu 
ergänzen: Ich halte es für falsch, 
immer wieder auf die Gegensätze 
des deutschen und des Import-
Porzellans hinzuweisen. Denn, 
um ganz ehrlich zu sein, eine ho-
he Fertigungsqualität hatten und 
haben nicht nur deutsche Por-
zellanproduzenten. Auch die viel 
gescholtene „chinesische Mas-
senware“ hat inzwischen wieder 
ein Qualitätsniveau erreicht, das 

für den Hausgebrauch allemal 
ausreichend ist – auch wenn das 
viele sicher nicht gerne hören.
	 Das, was Arzberg-Porzellan 
einzigartig macht, ist die hervor-
ragende Formgebung. Dieser 
Prozess, der bei Fabrikführungen 
und im Unterricht immer ausge-
klammert wird, ist das eigentliche 
Geheimnis und der Wert des 
Arzberg Porzellans. Arzberg hat 

als eine der ersten Fabriken be-
reits in den 30er Jahren komplett 
auf eine moderne, schnörkellose 
Produktlinie – die Gretsch-Linie – 
gesetzt und war damit wegberei-
tend für eine ganze Branche. Die 
Teekanne der Form Arzberg 1382 
sieht eben nicht so aus wie alle 
anderen. Alle anderen sehen aus 
wie die Teekanne der Form 1382. 
Denn sie war zuerst da und die 
anderen ahmen sie nach. Dabei 
ging es nie um das Aufsehener-
regende und Unwahrscheinliche, 
sondern immer um das Blei-
bende, Zeitlose, Überdauernde. 
Gutes Design sieht man nicht. 
Nur dem Interessierten erschließt 
sich, welches Ringen und Arbei-

ten es erfordert, jedes Überflüssi-
ge, jeden Schnörkel und jede Ver-
biegung der Form zu eliminieren. 
Das Ringen um die perfekte Form 
beschäftigt heute ganze Studi-
en- und Wissenschaftszweige. 
Gutes Design ist auch demokra-
tisch: Der Gestalter Heinrich Löf-
felhardt hat in den 50er und 60er 
Jahren quasi die ganze Republik 
mit „seinem“ Arzberg-Geschirr 

ausgestattet, sein Design 
war konsensfähig. Löffel-
hardts Entwürfe sind heute 
gefragte Sammlerstücke, 
und sein Schalensatz 1100 
von 1960 ist immer noch in 
zahlreichen, mal besseren, 
mal schlechteren, Nachah-
mungen auf dem Markt zu 
finden. Nachgeahmt wurde 
Arzberg oft: Auch die Allroun-
der-Form Tric, Arzbergs Ver-
kaufssschlager, wurde zwar 

kopiert, aber nie wirklich erreicht.
	 Diese deutsche Design-
geschichte, Teil unserer Kultur-
geschichte, führt in der Diskus-
sion bislang ein Nischendasein. 
Längst ist es an der Zeit, dem 
modernen Formgebungsprozess 
und seinen Produkten eine eige-
ne Institution, etwa in Form eines 
Museums mit einem ebenso mo-
dernen Ausstellungskonzept, zu 
widmen – ihn für die Öffentlichkeit 
erfahrbar zu machen. Denn nur 
„gute Formen“ haben Bestand 
und lassen sich verkaufen. Arz-
berg ist, zusammen mit einigen 
anderen deutschen Herstellern, 
ein Musterbeispiel, wie die Arbeit 
guter Gestalter die Wahrnehmung 
ganzer Generationen beeinflusst. 

Nie ist Arzberg Trends hinterher-
gelaufen, sondern hat sie gesetzt. 
Arzberg ist das Original. Wer 
schöne Dinge liebt, muss Arzberg 
lieben. Und wer lieber Originale 
als Kopien zu Hause hat, kauft 
Arzberg.
	 Darum setzt sich ausge-
rechnet ein Berliner für Arzberg 
ein!

„Ausgerechnet Arzberg“

Ein Kommentar zum Wert guter Formen
Der Berliner Bastian Frank nimmt Stellung zu seiner Aktion auf Facebook

Bastian Frank ...
... Autor des nebenstehen-
den Berichtes, hat vor kur-
zem im Internet auf Face-
book die Initiative „Arzberg 
Porzellan retten“ (www.fa-
cebook.com/ArzbergPorzel-
lanRetten) mit bereits über 
1000 Fans ins Leben ge-
rufen.

Der in Mitterteich aufge-
wachsene Frank schreibt 
dort:

„Arzberg Porzellan ist kein 
großer Konzern. Arzberg ist 
ein mittelständisches Unter-
nehmen, das ausschließlich 
in Deutschland produziert. 
Und dabei schaffen sie es, 
mit gerade einmal 200 Leu-
ten international bewunder-
tes Design herzustellen.

Laut Medienberichten hat 
die Arzberg Porzellan GmbH 
im Januar 2013 Insolvenz 
angemeldet. Sollte das be-
deuten, dass die Produkti-
on eingestellt werden muss, 
dann würden viele Design-
klassiker aus den Läden ver-
schwinden.

Hilf mit, Arzberg zu retten!

Bekanntheit ist alles! Er-
zähle Deinen Freunden 
von Arzberg. Ich bin fest 
davon überzeugt: Wer ein-
mal Arzberg kennengelernt 
hat, möchte nichts anderes 
mehr!

Unterstütze Arzberg und tu 
dir was Gutes!“
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Für manche ist Reiten das 
schönste Hobby der Welt. Die 
VHS Thiersheim bietet in den 
Pfingstferien einen Schnupper-
reitkurs für Kinder ab 6 Jahren an. 
Nicht nur das Reiten wird geför-
dert, sondern auch die richtige 
Pferdepflege und alles was dazu 
gehört.

Die junge engagierte Reitlehrerin 
Fabienne Tandler kann bestens 
mit Kindern und Pferden umge-
hen. Am Vormittag stehen The-
orie und Putzen der Pferde auf 
dem Programm. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen dürfen 
die Teilnehmer ihren ersten Ritt 
wagen.

Der Kurs findet am 21. Mai von 10 
- 15 Uhr in der Reitanlage „An der 
Hohen Warte“ in Wampen statt. 
Bitte Helm und Stiefel mitbringen 
(ein Fahrradhelm und normale 
Stiefel sind ausreichend).

Für die Thiersteiner Marktge-
meinde war und ist es keine 
leichte Geburt, die Finanzie-
rung des Membrandaches in der 
Burgruine. Doch der 17. Janu-
ar war für den Thiersteiner Bür-
germeister Willi Heinl „Ein Freu-
dentag für die Gemeinde und 
den Landkreis“. An diesem Don-
nerstagnachmittag erhielt der 
Bürgermeister zwei Förderbe-
scheide, einen über 224000 und 
einen über 220000 Euro über-
reicht. Damit ist die Finanzierung 
der Gesamtkosten des Projektes 
gesichert.

Eine Nachfinanzierung sei im-
mer problematisch. Ein Rück-
zug aber wäre angesichts der 
bereits getätigten Investitionen 
ein Schildbürgerstreich. Diese 
Innenhofüberdachung sei aber 
wegen der unvorhersehbaren 
statischen Probleme ein Sonder-
fall. „Jetzt müssen Sie die Rui-
ne aber auch gut nutzen, damit 
das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
passt“, sagte Eckardt Wiltsch 
von der Oberfrankenstiftung und 
Herr Herbert Just vom Amt für 
Ländliche Entwicklung fügte an, 
„die Kostensteigerung sei nicht 
selbst verschuldet. Deshalb ha-

be man auch gerne geholfen.“ 
Landrat Dr. Karl Döhler, der im-
mer hinter dem Projekt stand, 
sagte: „Das sei eine sinnvolle 
Investition, die wieder Leben 
in die Burg bringe“.  Alle waren 
sich einig, dass mit dem Dach 
die Attraktivität der Burgruine 
enorm gesteigert wird und auch 
der Fremdenverkehr davon pro-
vitiert. Bürgermeister Heinl be-
dankte sich herzlich bei allen, 
die mitgeholfen haben, dass die 
Pläne nun doch noch verwirk-
licht werden können. Wenn alles 
gut geht könnte heuer noch das 
Dach eingeweiht werden.

Bereits im Jahr 2014 soll der 
„Thiersteiner Burgsommer“ in 
der Burgruine wieder stattfinden. 
Der Kulturreferent des Marktes 
Thierstein Reinhard Kaiser lädt 
deshalb zu einer Besprechung 
ins Thiersteiner Rathaus ein. Dort 
will man ein Konzept erarbeiten 
über die mögliche Nutzung der 
Burgruine und welche Art an 
Veranstaltungen möglich wären. 
Wer dazu seine Ideen und Vor-
schläge einbringen möchte ist 
herzlich dazu eingeladen – am 
Samstag, den 2. März um 10.00 
Uhr im Thiersteiner Rathaus. 

Finanzierung des Thiersteiner Burgdaches gesichert

Endlich kann es weitergehen!

Besonderes Angebot der Thiersheimer VHS

Schnupper-Reitkurs
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„häisd‘n‘däisd vomm mee“ hat 
erstmals im September 1998 
die fränkische Folkbühne beim 
Brot- und Weinfest in Maibach 
betreten. Befreundete Musi-
ker wollten unkonventionelle 
Musik machen - und natürlich 
Spaß dabei haben!

Der Sound 
kommt ent-
weder durch 
die Instru-
mente oder 
durch gut 
geölte Kehlen 
unters Volk. 
Alles „live und 
direkt“, kom-
p r o m i s s l o s 
ohne Verstär-
ker!

„Frisch, fromm, 
fröhlich, frech 
– fränkisch“, so 
kann man die „Boygroup from 
the Lower East Side of the 
Main River“ beschreiben.

Die Bandbreite ihres Kön-
nens liegt zwischen kleri-
kalem Liedgut, gewürzt mit 
bluesigen Gassenhauern und 
nicht zu vergessen, dem ty-
pischen Fränkischen Folk von 
„häisd‘n‘däisd vomm mee“.

Im Oktober 2009 wurde die 
Gruppe mit dem Kulturpreis 
der Hanns-Seidel-Stiftung (si-
ehe hier) für besondere Ver-
dienste auf dem Gebiet der 
bayerischen Volksmusik aus-
gezeichnet und 2012 mit dem 
Kreativpreis des Arzberger 
Bergkristalls.

Das Publikum ist immer Teil 
des Geschehens. Ihr unver-
wechselbarer Charme und die 
Nähe zum „Folk“ begeistert die 
Leute von Miltenberg bis Nürn-
berg und darüber hinaus!

Nicht nur bei Festen werden 
die Musiker mit ihrer karita-
tiven Ausstrahlung gerne ge-
hört. „häisd‘n‘däisd“ tritt auch 
regelmäßig beim Bayerischen 
Rundfunk im Radio und Fern-
sehen auf.

Mit dem BR 
wurden im 
Juli 2006 und 
im Januar 
2010 je eine 
Live-CD mit 
Konzert-Cha-
rakter auf-
genommen, 
aus denen 
regelmäßig 
im BR-Hör-
funk Titel 
bei Volks-
musiksen-
dungen zu 
hören sind

2012 hatte die Gruppe den 
Kreativpreis beim Bergkristall 
gewonnen. 
Am Freitag, 12. April um 20 
Uhr können sie die „Franken“ 
nun wieder live in Arzberg im 
Festsaal der Bergbräu erleben. 
Fränkische Lausbubenmusik 
vom feinsten.
Frisch, fromm, fröhlich, frech, 
fränkisch: „häisd‘n‘däisd 
vomm mee“ gleichen einer Va-
gabundenkapelle, tragen viel 
zu kurze Cordhosen, kusche-
lige Stricksocken, kunterbunt 
karierte Hemden und löchrige 
Filzhüte. Sie sind Virtuosen 
auf zahlreichen denkbaren und 
undenkbaren Instrumenten, 
inmitten einer schrägen Büh-
nendekoration mit Heimat im 
Fränkischen Folk.

Karten erhalten sie im Vorver-
kauf über das Hauptamt im 
Arzberger Rathaus. Der Eintritt 
beträgt EUR 15,-

häisd‘n‘däisd vomm mee

... da waggld des Kodledd
frisch, fromm, fröhlich, frech, fränkisch
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Bürgermeister Heinl und Tou-
rismusreferent Kaiser haben in 
einer kleinen Feierstunde im 
Sitzungssaal im Rathaus die 
Familien Pech und Klüber für 
ihre langjährige Treue zum Ur-
laubsort Thierstein geehrt.

In den letzten Tagen hat der 
Tourismusreferent Kaiser seine 
Unterlagen gewälzt und er ist 
fündig geworden. Die Eheleute 
Marlies und Günther Pech aus 
Ratingen waren schon über 5 
mal in Thierstein. Das erste Mal 
im Juli 2007. Bei drei Jahres-
wechseln waren sie dabei und 
wir erinnern uns gerne an den 
Bau der großen Schneeburg in 
der alle anwesenden Camper 
um den wärmenden Feuerkorb 
Platz fanden. Immer statteten 
sie auch während ihrer Rund- 
oder Rückreisen Thierstein 
einen Besuch ab. Sie genie-
ßen die Ruhe und den weiten 
Blick hinunter ins Tal und bis 
hinüber ins Böhmische.  Ih-

nen gefällt der Hutzaaoumbd 
zwischen den Jahren und der 
Neujahrsempfang auf der Burg 
und ganz besonders die Land-
schaft. Jeden Tag ob Sonne, 
Schnee oder Regen machen 
sie ihren Spaziergang oder ge-
hen nach Selb oder Thiersheim 
zum Einkaufen.

Über 5 Jahre kommen sie nun 
schon, oft sogar zweimal im 
Jahr und freuen sich wenn sie 
auch immer wieder bekannte 
Reisemobilisten treffen.   

Mit einer Erinnerungsurkunde 
und einer kleinen Aufmerksam-
keit möchten wir uns bei der 
Familie Pech bedanken. 

Danke Familie Marlies und 
Günther Pech aus Ratingen 
für Eure Treue zu unseren und 
Ihren Urlaubsort Thierstein und 
seinem Reisemobilstellplatz 
„Kaiserstein“.

Thierstein ist beliebt 

Treue Gäste geehrt
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Jesus naglns oins Kreiz
von Reinhard Kaiser, Thierstein

Endle senns druam, aaf Golgatha
naou vül Spott und hämischn Gschra.
A sauera Wei(n) mit irchat wos drinna

söll en Jesus aweng za Rouh nu bringa.
Er wülls owa niat. Tout alles detrogn,

wöis gschriem is und wöis die Biwel tout song.

Zenn Oafang ezert, va deara ganz bittern Gschicht,
reissn sen die Kloida oia und spotznan ins Gsicht.

Naou werfn sen za Boa(d)n,
aafs Kreiz wia(r)da aafe zeert,

ja, sagts ma near,
warum dear sich niat wehrt.

Grua(b) senns, die römischn Soldan
dees maou ma scha song,

döi haltnan gscheit fest,
bis Föiß und Händ senn mit Nögl duichgschlong.

Vül Kraft, lange Stanga und Strick
nix is en Soldanan za Schod

bis endle stöiht, dees Kreiz, fest und kirzagrod.
Aafaran Taaferl, oin Kreiz ganz uam droa

koa ma lesn, wos da Grund füa döi Hierichtung woar.
-Könich da Judn- , haout de Pilatus draaf gschriem

und wöias gschriem haout, sua is aa gschriem bliem.

Dewail hom die Soldan
die Kloida vatalt bis aaf oa Stück.

Und dees letzte valaousns
mitn Würfl sein Glück.

Daaß alles sua passiert und en richtinga Wech göiht,
wöis gschriem is va die Prophen und in da heilinga Schrift stöiht.

Sua senn am selm Tooch und za da gleichn Zeit
zwöi Vabrecha miet gkreizigt worn, voar alle Leit.

Der BÜRGER-Bote
Jetzt mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote
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Therese Klein ist mit sich und 
ihrem Leben zufrieden. Sie 
versorgt Haus und Familie, 
betreibt eine kleine Pension, 
liebt „Sturm der Liebe“ Kaffee-
klatsch und Tupperabende und 
verbringt ihre Freizeit am lieb-
sten mit ihren beiden Freun-
dinnen Karola und Gisela. Doch 
an einem Mittwoch im März ist 
dieses wunderschöne Leben 
plötzlich zu Ende. Ehemann 
Julius verlässt nach 43 Jahren 
und 5 Monaten, in denen er 
für Frau und Kinder geschuftet 
hat, seine treue Sekretärin Lie-
selotte Schlüpfer und geht in 
den Ruhestand.
Während Erwin und Franz die 
beiden Freunde von Julius 
bereits Pläne für gemeinsame 
Unternehmungen der „Rent-

nergang“ schmieden und sich 
bereits bei  der „Hasenjagd“  
auf Mallorca sehen, wird There-
se schlagartig mit der Erkennt-
nis konfrontiert, dass ihr ge-
wohntes Lotterleben ein jähes 
Ende hat. Und so nimmt das 
Verhängnis seinen Lauf.
Zweieinhalb Stunden Lachen 
und Fröhlichkeit, die man nicht 
versäumen sollte.
Das Foto zeigt das Ensemble 
bei den Proben zum Stück. 
Gute Laune ist dabei Trumpf.

Die Aufführungen des Lust-
spiels von Regina Rösch finden 
in der Städt. Turnhalle Hohen-
berg a. d. Eger statt:
So, 31. März - Beginn 20 Uhr
Fr., 05. April - Beginn 20 Uhr
Sa., 06. April - Beginn 20 Uhr

Auf der einen Seite suchen 
viele Menschen eine Wohnung 
oder ein Haus, auf der anderen 
Seite beklagen viele Vermieter 
Leerstände.
	 Um diese Personen zu-
sammen zu bringen, hat die 
Marktgemeinde Thiersheim 
auf ihrer Homepage eine so-
genannte „Leerstandsbörse“ 
eingerichtet. 
	 Unter www.thiersheim.
de/Leerstand können sie sich 
anschauen, welche Woh-
nungen/Häuser zu haben sind. 
Voraussetzung dafür ist aller-
dings, dass alle Vermieter ihre 
Leerstände dem  Betreuer der 
Homepage, Peter Schricker,  
mitteilen. 

	 Bitte schicken Sie eine E-
Mail an schrickerei@t-online.de 
mit den exakten Daten (Größe 
der Wohnung, Anzahl der Zim-
mer, Lage usw.), wenn möglich 
auch ein Bild der Wohnung 
oder des Hauses.
	 Selbstverständlich kön-
nen diese Angaben auch per 
Brief übermittelt werden: 
Peter Schricker, Eichenweg 11, 
95707 Thiersheim.
	 Bei Fragen dazu können 
Sie auch gerne anrufen: Tel. 
09233/9198.

Wohnung gesucht? Wohnung zu vermieten?

Leerstandsbörse
der Marktgemeinde Thiersheim

„Ruhestand - und plötzlich war die Ruhe weg!“

Ein Lustspiel in drei Akten
mit der Theatergruppe Hohenberg

        Volkskundliches
     Gerätemuseum
         Bergnersreuth

Samstag, 02. März, 14 - 17 Uhr

Weidenflechtkurs
mit Andrea Trettenbach, Kulmain
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